
arga1g fur die Entwicklung einer ultur, die eI-
au ın Harmonie mıiıt der anzen SChOöp-

Gerechtigkeit fung en, und fur die Erhaltung der Erd-
atmosphaäre;bleibt das Hauptproblem! fur die Abschaffung VO  - Rassısmus un! DIis-

Streiflichter auf dıe Weltversammlung kriminierung auU:en Ebenen un! 1 Inter-
SSCcC er Menschen un:! fur den Abbau Vonfuüur Gerechtigkeıt, Frıiıeden

un die ewahrun. der Schopfung, Verha ensmustern, dıe die un des Ras-
S1ISMUS fortsetzen.‘‘1l

eoul, Marz 1990 Der vlierte undesschluß Wäal ursprunglich
Daß auch ChristInnen, dıe ach ım Rahmen Nn1ıC. vorgesehen. Das Vorbereitungsdoku-
des onzılıaren Prozesses für Gerechtigkeit, ment en  1e. 1U  — die Umschrei-
Frıeden N Bewahrung der Schöpfung e1ın- bung der ersten dreı Themen Der erste e1ıl
setizen UN sıch ın ökumenıschen Eıinrtrichtun- dieses okument: wurde 1m ubrıgen VO  - der
gen woeltweıte OLl adaTıtla: bemühen, NC} enrneı der TeilnehmeriInnen Aaus der SOSEC-
GQUTNLZ freı VDO'  _- Voreingenommenheiten (um nannten Drıtten Welt abgelehnt, un! diese
NC agen orurteılen sınd, ze1g dıe fol- ın EeOU. zahlreıcher als diejenigen aus
gende Selbstreflexzon eıner leıtenden eıl- der sogenannten Ersten Welt, d Uus
nehmerın der Seoul-Konferenz. Sıe weıst (West-)Europa und ordamerıka Dıie sehr
al9err auch Wege noch besserem erstiand- arte und emotionsgeladene Auseılınander-
171405 red. setizung zwıschen diesen beiıden Gruppen

estimmte einıge Plenarsıtzungen der Kon-
Vıel ist uüuber cd1ese ersammlung geschrıie- ferenz. Als posıitıves Ergebnis ist daraus der
ben worden, un! wahrend ich dıesen Artıkel vierte eıl des Bundesschlusses hervorge-
schreıibe, Dbereıiten sıch die Mitgliedskirchen gangen Das, W as hiınter diesen Auseinander-
des ÖOkumenischen ates der Kiıirchen aufdıe setzungen stand, kann als Beıtrag Z“ The-

Vollversammlung VOTL, dıe ın Canberra/ matlı dieses eftes ınnvoll eın Als Aus-
Australiıen fur WYFebruar 1991 geplant ist Dort gangspunkt wa ich den Artikel eiıner ka-
WwIrd das ema der Weltversammlung ın e1- tholischen Brasılıanerin, ıtglıe VO  } ‚„Lusti-
Nne offizielleren Rahmen nochmals aufge- t1a et Pax  ..  9 dıie als oll stımmberechtigte
NOomMMeEenN werden. Sicher 1st, daß der SOge- Teilnehmerin 1n (70108 el Wäd.  — S1e
nannte ‚„‚Konzıllare Prozeßß*‘* Urc EeOU. ScChreı1 ıIn einem Artikel kurz nach Ab-
NEeUue Impulse erhalten hat Der Bundes- schluß der Weltversammlung:
schluß mıiıt vier acetiten ladt T1Sten un: uES dauerte N1IC. ange, bDıs uUunNns lar wurde,Kırchen, Gruppen und Bewegungen e1ın, daß dıe Weltversammlung ine Okumen!ıi-
ıch anzuschließen und iıch UrCcC sche Veranstaltung mıit kırchlichen Struktu-
un! ktion einem weltweıten Engage- [  5 War Das machte mich vorsichtig. Meıne
ment beteiligen. Die vier eıle des einen Erfahrung 1et mMIr, wachsam bleiben

Okumenismus ın onkreten Auseinander-Bundesschlusses werden 1n der OtsSschHa: setzungen ist e1Ns; auf der ene der Tl
der Weltversammlung umschrieben: Luren entstehen jedoch leicht Barrieren, un!
‚„Die eıt ist da, daß die Okumenische Bewe- Okumenismus wIird eın eıl des Spieles
Zung iıhre Vısıon VO eiINeTr Gemeinschaft Ql dıe acC C6

ler Menschen eutlhlic ausspricht, dıe auf HT« „„‚Gema. einer Auswertung Urc Teilneh-
meriInnen Aau!  N der Drıtten Welt WarTr der Vor-den en und SOTgSam mit der Schopfung

umgehen un! 1n der alle Menschen das glel1- bereitungsprozeß der Weltversammlung
che eC. auf en ın all se1INer ha- VO. Standpunkt der Ersten Welt De-
ben Diese geıistlıche Vısıon muß ın konkre- errsc. S1e meınten, daß reglonale Zusam-
te  3 Handeln S1C  ar werden. Im Lichte menkunfte ın EeoOU. alle Posıtionen der Eir-

ten Welt unterstutzen wurden.‘“‘geıistlıchen Erfahrungen hıer 1n EeOU.
en WITr uUunNns verpiflichtet, uUunNns einzusetzen: (Die Konferenzleitung solche 'ITreffen
fur 1ne gerechte Wiırtschaftsordnung un: der lateinamer1kanischen, afrıkanıschen,
fur die Befreiung VO  e der ast der uslands-

Die Zieıt ist da Schlußdokument und andere 'Tex-schulden:;
fUur wirklıiıche Sicherheit er Staaten und te VO'  } der Weltversammlung fur Gerechtigkeıit,
Volker un! fur iıne ultur der Gewaltlosig-

Friıeden un! ewahrung der Schopfung, EeOU.
1990, 66, vgl uch 30f. Oekumenischer Rat der KIr-

keıt; chen, JPIC ffice, OsStTIiaC 2100, CH-1211 enf
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europäischen eic Delegationen vorgeschla- ‚„„dıe Verknupfungen zwıschen KRassısmus,
asten- und Klassendenken, Unterdruk-gEeN, amı dıie konkreten TODIeme eutlhic

gemacht werden onnten kung ethniıscher Gruppen, Sex1ismus, ılıta-
„„Wiır beschlossen, das ZU.  I Dıskussion StTe- r1SMUS, TMU un:! Umweltzerstorung kon-
hende Vorbereıtungs-Dokument abzuleh- ret edeuten  .. (Aus dem Bundesschluß
nen, weıl WITr uns darın N1C. fiinden konnten
Es entsprach weder uUuNnseTITeTr polıtıschen un! Rassısmus)
sozlalen Vısıon noch gab iıne ıchtung fur Zum StilNSsSeTeE weıtergehenden ampfe Die
schwarzen Kırchen VOIl frıka verlangten, Okumenischer (Welt-)Konferenzen
daß Rassısmus un:! alle Formen VO. Diıiskr1-
minlerung als einer der Bundesschlusse 1Ns Dem Vorbereitungsdokument wurde VoTrTgeC-

worfen, sSe1 typisch ‚noradlhich‘‘, ‚„„we1ıß‘‘Schlußdokument aufgenommen werden
mußten. Dazu wurde 1ne trategıe erarbe!l- un: ‚„„‚mannlıch‘‘, un! deshalb entspreche
tet, die autoriıtare ethode der ONIe-
renzleıtung durchbreche  z W1e€e ben der Situation der Dritten

Welt N1ıC. Demgegenuüber wurde VO.  5 einerS1ie schildert dann, w1ıe AfrıkaneriInnen sıch
mıiıt den Schwarzen AU!  N den USA (den Afro- europäischen Frau, die diıeser ruppe DC-

hort a  e; mıiıt ec geltend gemacht, cdi1eseAmerıkanern, w1e S1e ıch eute nennen)
un! lateinamerıkanıschen Delegierten sel internatıional un! aus Frauen und Man-

DNeIrnNn zusammengesetzt BEWESECNH. Abersammenschlossen un! 1ne ktion des W1-
derstands die Konferenzleıtung plan- diese Zusammensetzung eLIwas eingefah-

nNnen tıl olcher Konfiferenzen andern kon-ten Diese erubrigte sıch, weil der Vorschlag
nen? Obschon ich selbst mich, ZUSaMmMenNnhne Schwierigkeiten VO.  5 der Konferenzle!1l1-

tung dem Plenum vorgelegt un: VO diesem mıiıt anderen, Urc die anl Vorbereıiıtungs-
eıt INCAUTC. dagegen gewehrt a  e, da 3mıiıt großer enrheı angenOoMMeEN wurde.

Was steckt hınter der ben beschriebenen das Okumen also „Papıier‘“‘) 1mM Zentrum
der Konferenz stehen sollte, passlierte dasAktıon? Was hat dem tıefen, 1ın der onie-

LenNnz spurbaren Milßtrauen gefuhrt, un:! W as doch Die Erwartung eliner überall horbaren
Botschafit, einNnes ‚„‚Wortes‘‘, das Autoriıtat nNna-ist MIr, die 1C. Oderatforın der Vorberel-

LuNnNgsgruppe un:! somıt uch maßgeblich ben sollte, Jag uüuber der Konfierenz. Von Dele-
der als autorıtar bezeiıchneten Konzftierenzle1l1- glerten un:! Journalisten Aaus dem orden

tung eteılı Wal, daraus klargeworden? wurde laut und leise verac  iıch gesagt, die
Ich muß zugeben, daß ich zunachst ZOornıg Delegierten aus dem en hatten die VOTI -

un! enttauscht Wäal un! dann versucht habe, bereitenden extie garl nNn1ıCcC gelesen, S1e Je-
In ınem persönlichen Briefwechsel mıiıt der enialls nNn1ıC verstanden. Aber
Verfasserin die Sıtuation kläaren, W as S1e nNn1ıC tatsac  ıch Au einer anderen Kul-
uch teilweıse gelungen ist. och daruber tur? Das galt uch fur die Verfahrensregeln

den Plenardiskussionen. S1e kamen aushınaus g1bt iıne andere ene, die hıer ZU.
Diskussion STEe Was fuüur Grundprobleme den Parlamenten liıberaler emokrTatien
zwıschen Menschen TI1Sten der SOßC- gelsachsıscher erkun Obschon wohl alle
nannten Ersten und Drıtten Welt werden Verantwortlichen eiIwas anderes wollten
nıer erunr‘ Dreı mochte ich kurz aNnSPTre- und obschon die Leıtung Redefifreiher bıs
hen Z außersten tragbaren Mal gewahrte,

den tıl Okumeniıischer (Welt-)Konferen- kam 1 Plenum nNnıcC einem wirklı-
ZCN, hen Horen aufeiınander. Fur mich, die ich

die undıfferenzilerte Parteinahme ‚‚fUr die als Frau mıit diesem tıl uch Nn1ıC Vertirau:
Armen‘‘; Wal und bın un:! darunter lıtt, el das WIrTr

die schwer abbaubaren, verletzenden mussen ehr gruündlıch daruber nachdenken,
Feindbilder un:! Projektionen. Ww1€e WITr uch 1m großeren Kreise miıtelin-
S1e alle hındern UunNs, die WI1Tr aus der Ersten ander umgehen, zuelnander sprechen un!
Welt kommen, daran, un  N immer dessen be- aufeiınander horen konnen, daß verschiede-
wußt bleıben, W as Ungerechtigkeit, ulturen und Erfahrungen WIT.  1C Z

Creusa acıel, ın SEr VICO Paz Justica Derpa])), Zuge kommen. Die estie Simultanuberset-
R10 de Janeiro, Marz 1990 ZUNg, dıe vorhanden Warl, kann das N1ıC le1-
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ten. Daß dieser Stil als ‚„‚Herrschaft‘‘ erlebt iun haben, die 19800% Überleben ampfen? Ge-
wurde, kann 1C verstehen. ade weil viele VO.  - uns ıch hılflos fuhlen ın

den immer komplizierter un:! undurchsichti-Die undıfferenzilerte Parteinahme „ TUr die
ger werdenden wirtschaftlichen und politi-Armen:‘‘ schen Zusammenhängen, WaTlr f{uUur un  N die

In der Vorbereiıtungsgruppe en WIT uns Versuchung gTO0S, dem kKınsatz fur die Be-
muit eCc.  9 w1ıe ich meıne aiur eingesetzt, wahrung der Schopfung die größte edeu-
daß uch NsSseIie theologischen Überlegun- tung geben Das wurde VO  } Menschen dQus
gen VO der Glaubensaussage ausgıngen: der Driıtten Welt als Fluchtversuch verstan-
„Got Ste auf der Ee1te der Armen.‘‘ Alle den Umweltschutz ist fuüur sS1e eın Luxus,onkreten Beispiele 1m orbereitungsdoku- jJedenfalls eın Nebenschauplatz.
men(T, Beıispiele VO  5 Trmut, Unterdruckung,
Vergewaltigung, StammMtieEeN aQus der Dritten Die schwer abbaubaren, verletzenden
Welt Zum ÄArger mancher weıißen Manner Fe1ln!  er un! Projektionen
en einıge ın Gedichtform und UTrCcC. die 1ele kuropaeriInnen un! merıkanerIiInnen
Stimmen VO.  5 Frauen ausgedruckt. In wel hatten große Muhe, mıiıt den spurbaren Eimo-
Gottesdiensten der Konferenz gelang tiıonen un:! mit dem Mißtrauen umzugehen,
ın tief eindrucklicher Weıise, dıe Stimmen das uns entgegenkam In dem brasılı1anı-
VO.  5 Leidenden NOT- un:! einfuhlbar schen Text, den ich oben zıtlıerte, wiıird letzte-
chen, Der uch zeıgen, daß diese Leıden- Tes ja ehr eutlic. Zum uC wußte ich
den auch OIilende un! Kämpfende ınd. waäahrend der Konferenz N1ıC. ECNAU, Was
Ih:eser kzent kam offensichtlich auf das hinter dem Rucken der Koordinationsgrup-
(‚anze gesehen weni1ıg Urc on die VOT ıch ging Wır hatten NSsSeTiTe taglıch
Formulijerung AAn die Armen‘‘ kann er- uber die Mittagszeıt stattfiindenden Sıitzun-
nalıstisch wirken, kann den Unterschied gen nfang der ersammlung bekannt-
zwıschen „Ihnen‘‘ un: „uns  : fuühlbar gegeben S1ie O:  en, jedenfalls
hen Ich hore noch die Interventionen elınes S1Ee gemeınt Es hat mich 1m nachhıneln
Koreaners 1n der Vorbereitungsgruppe, der tief verletzt, daß diejenigen, dıe den An-
uns UNeTMU:!  1C klarzumachen versuchte, spruch auf Grerechtigkeit lautstark verira-
daß ın seinem and ‚„dıe Armen‘‘ die eigent- ten, uns olienbDbar nNn1ıC zutrauten, daß WI1T
LlLiıchen fur Gerechtigkeit ampfenden selen. ihnen Gerechtigkeit wıderfahren lassen
Wır meınten, das wußten WITr WIT g - wurden. In der Leitung der Konfierenz Vel-
Nnug gesagt aben, weiılß ich nıc Zwar heißt trat ich immer den Standpunkt, daß alle
s eiınNner der „Grunduberzeugungen‘‘ Wort kommen ollten Ich wollte die Stim-
(Affirmations) VO  5 eOU. IN  - er horen. Fur manche Europäer un!
‚„ Wır bekraftigen, daß Giott auf der Ee1te der Amerıiıkaner g1ing diese eduld weıt. Heu-Armen StTe Wır erkläaren, daß Wr als hrı- t 9 1ın der Diıstanz VO: unmıttelbar TrTlebten,ten die Pflicht haben, ottes Handeln 1mMm
ampder Armen fur dıe Befreiung VO.  5 unNns versuche ich 1ne Deutung dessen, Was DEC-
en unterstutzen.‘‘ chehen ist Die me1ılisten Delegierten AaUuS

Was el. ‚„‚Gottes Handeln 1M amp der dem „„Norden‘‘ Menschen, dıe Auseın-
Armen unterstutzen‘‘ fur meılınen christlıi- andersetzungen WwW1e die 1n EeOU. schon er

erlebt hatten. S1e VOT em manche Jour-hen Bruder 1ın Korea, der ın)ung-Theolo-
ist (eine Form VO  - koreaniıscher Be- nalısten „WwWußten‘‘ es schon langst. Eis

freiungstheologie) un!' Kurse mıiıt ewerk- WarTr nıchts Neues. Neu VO: der onzeption
schaftern veranstaltet, Was el fuür mich her Wal die gegenseıltige Verpflichtung ZUI
als Angehorige der europaälischen ıttel- Solıdarıtat, der ‚„Bundesschluß®‘‘, dem
chicht hne großen polıtischen Einfluß, und nde dann uch kam Aber bevor dazu
Was el. fuüur einen europaäischen Pfarrer kam, splelten die en Feıin!  er S1e rich-
1ın einer burgerlichen Gemeinnde? Wie glaub- etien iıch oft Menschen, die siıch auf
wurdiıg ist ine solche allgemeıne Glaubens- ihre Art schon eıt langem fur die nlıegen
aduSSasge fur Menschen, die U: Überleben VO  5 Gerechtigkeit, Frieden un! Bewahrun;
kampfen oder jJeden Tag mıit Menschen der Schoöopfung einsetzen und VO.  - Herzen,
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wenll uch oft mıit wenı1ıg siıchtbarem Erfolg, Es ist erforderlich, „daß Wirtschaftspolitik
un! Polıitik VO: den Grundbedurfnissen el1-auf der e1lte der Armen stehen Auf s1e, auf

uns, wurde es proJ1ızlert, W as ıch 1n Jahr- Nelr (Gesellschaf! un! ihrer Miıtglieder be-
stimmt werden un! NıcC VO den eın Oko-hunderten der Unterdruckung, des Kolonila-

liısmus und Neokolonialismus, einer Ge- nomiıschen Zielen un! Interessen transnatlo-
schichte voller Ungerechtigkeıit aufgestaut naler Konzerne un! internationaler Wah-

Es ist schwer auszuhalten, Hause rungsınstıtutionen W1e dem Weltwährungs-
me1lst den polıtıschen Verlierern geho- on un der ank:‘
Te.  - un! einer Okumeniıischen agung 39 daß Kırchen un! kiırchliıche Eiınriıchtun-
den Unterdruckern gezäahlt werden. Das gen ihre Mitglieder öOkonomisch ‚alphabeti-
kann dann uch der ungeduldigen AD- sıeren', indem sS1e S1e uüuber die unktions-
wehr fuhren „Natürliıch mussen Wnr immer welse VO.  - Wirtschaftsordnungen und Wırt-
un! em schuld eın Das en WIT schaftspolitik aufklaren‘‘.
doch schon ZU.  — enuge gehort un: auch ı97 daß WwIr den 500 Jahrestag der Invasıon

des amerıkanıschen Kontinents N1ıCcC als An-selbst gesagt.‘ Diese gegenseltigen Nntier-
schiebungen und alschen Eiınschatzungen laß Z Feler betrachten, sondern als TUN!
sSind ehr schwer abzubauen. Darum ZU. Sundenbekenntnıiıs, ZUT: Wiedergutma-
fur mich wel Außerungen VO.  - nahen Miıt- chung un! ZU. eue fur den TutiLalen Volker-
arbeıtern 1ın der Vorbereitungsgruppe mMmord den Eınwohnern un! fur deren
Schluß der Weltversammlung das gTO. rucksichtslose Ausbeutung‘‘.
Geschenk Der ben erwaäahnte Koreaner Das ınd es ehr praktische nliegen. S1e
sagte: gl  etiz ist es anders jetz iınd WIT wurden formulhiert VO risten, die ıch
Verbuündet: un! eın Lateinamerıkaner selbst DE  = 1ın die (emMelnschafit des Bundes
tellte fest „„ZUum erstenmal bın ich ZU. ber- ottes hıneinstellten, eines Bundes, der VO  =)

ZEeEUguUNg gekommen, daß ihr WIT.  1C mıt ottes e1lte unverbruchlich 1st, den WIT
uns INmMen käampft.“‘ Menschen aber leicht vergesSsSen. Ich o  e,

daß fur vliele, die 1n eou. der inner-
Konsequenzen fur die Kirchen? lıch daran teilnahmen , gilt ‚„„Alles ist veran-
Diese ehr persönliche, N1IC. umfassende dert WIT sınd Verbundete‘*‘‘ miıt Gott un!
Analyse elines Lernprozesses kann vielleicht miıteinander.
ZUL Überprüfung eigenen Verhaltens 1n ’  O-
Litischer Diakonie‘*‘‘ helfen Eiınige allgeme!1-
NneTe Empfehlungen mochte ich TOtLtzdem
den Schluß dieses erıchts tellen

Die extie VO  } EeOU. un diejenigen der
Basler ersammlung VO  } 19839 verdienen C:

UuUuNnseTiren Kırchen und Gemeıilnden Studıier‘
werden. S1e durfen nN1ıC. Papıer bleiben

Begegnungen mıt Menschen d us der T1t- Klemens
ten Welt und moOoglıchst eNaue nformatıo-
Nne  } ınd rıngen! notıg. Der Sozlaldıenst der Pfarre

och notiger ist die Auseinandersetzung St. Clemens ın Müunster-Hiltrup
mıit unserer eigenen Sıtuation Im Zeıtalter
einer Neugestaltung VO Europa es un! Fr eınen Be1itrag unter der Rubrıak APFaXiS”
st) mussen WIr T1isten urn  N mıiıt Kuropas etwas ungewohnt, wırd hıer den vielfältıgen
Stellung 1n der Welt auseinandersetzen. Tätıgkeiten des Sozıaldıenstes DO'  S Hıltrup
Wırd das ‚„„europalische Haus  .. 1nNne Festung eın grundsätzlıcher eıl vorangeschıckt uDer
der eın Wohnhaus, ın dem uch aste wiıll- dıe glaubensmäßıge Basıs UN! das Ver-
kommen sınd? Was {ur 1ne Bedeutung WwIrd staAandnıs der 1aUKoNnNıe Mıt Delp werden
das Wiırtschaftswachstum haben? Was fur Wr ZUWU,  S „Umkehr ın dıe Diakonze‘‘ eingela-
1ine wird der chrıstlıche laube den, U befreıt VDO'  S NnseTrermm. Hochmutlt, m1t
splelen? Und die Kirchen? en Menschen als NSeCTECT Schwestern Nı
Dazu einıge atze AaU! dem Schlußdokument Brüdern aufgleicher ene umzugehen. Daß
VO.  _ eOU. dann Öffentlichkeitsarbeit ZU/ mu VDO'
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